
 

 

 
 

Das Schulhof-Projekt 
 
 
Die Idee unseren Schulhof in einen naturnahen und bewegungsfreundlichen 
Spielraum umzuwandeln ist schon alt, aber mit ersten konkreten Überlegungen 
begannen wir im Jahr 2006.  
 
Zunächst galt es, die vielen Fragen zu klären: Wie stellen wir uns unseren „neuen 
Schulhof“ vor? Wie macht man so was? Was kostet das? Woher bekommen wir 
Geld? Wer unterstützt uns? 
Zur Klärung dieser Fragen gehörten zunächst einmal viele, viele Gespräche: mit der 
Schulleitung, mit dem Kreis als Träger der Schule, mit der Kommune, mit 
Planungsbüros, mit anderen Schulen und Fördervereinen, mit der Elternvertretung 
und natürlich auch immer wieder untereinander im Verein.  
Das Ergebnis aus diesen Gesprächen lässt sich wie folgt zusammenfassen: 
Der Kreis, die Stadt, die Schulleitung und die Elternschaft konnte von dem Projekt 
überzeugt werden. Der Kreis versprach sogar im Rahmen des 1:1-Projektes die 
Übernahme von 50% der Kosten. Die übrigen 50% wollten wir im Verein mit der 
Durchführung verschiedener Veranstaltungen erwirtschaften (Flohmärkte, 
Sponsorenlauf,  Weihnachtsmarkt, Bewirtung bei Festen etc.) 
 
Unsere Ziele legten wir wie folgt fest: 
 
   -    mehr Natur als grauen Beton  

- Ruhe- und Rückzugsnischen 
- mehr Bewegungsmöglichkeiten 
- Möglichkeiten für soziales Spielen in der Gruppe 
- Spielanreize statt Langeweile 
- Realisierung in Elternarbeit als gemeinsames Projekt der 

Schulgemeinde 
 
 
Zur Umsetzung dieser Ziele wurde im Februar 2007 die Landschaftsarchitektin Frau 
Bierschenk mit der Entwurfsplanung beauftragt. Den Plan finden Sie am Ende des 
Berichtes. Er wurde im April 2007 dem Förderverein, der Schulleitung, dem 
Lehrerkollegium sowie Vertretern des Kreises vorgestellt und stieß auf große 
Begeisterung. Zwei Monate später begannen wir mit dem Bau. 
  
 
 



 

 

 
Die Durchführung gliederte sich in drei Bauabschnitte: 
 

1. Der Klettergarten 
Vorher       Nachher 

       
2. Der Innenhof 

Vorher       Nachher 

                ) 

3. Das Heckenlabyrinth 
Vorher       Nachher 

    
 



 

 

 
1. Der Klettergarten 

 
Im Juni 2007 begannen wir mit den Bauarbeiten im Klettergarten. Im bisher 
ungenutzten Areal des ehemaligen Schulgartens sollte ein Seilklettergerät sowie 
ein Balancierweg aus Baumstämmen und Natursteinen gebaut werden. Mit Herrn 
Kermbach und Herrn Ockrob hatten wir zwei fachkundige ehrenamtliche Helfer 
gewonnen, die uns bei Planung und Durchführung dieses Bauabschnittes sehr 
geholfen haben. Daneben waren auch zahlreiche Eltern mit und ohne Kinder im 
Einsatz. Die letzten Aufräumarbeiten kurz vor dem Bautermin des Seilklettergerätes 
übernahm Herr Schmidt mit seinem großen Bagger. Insgesamt wurden von 32 
ehrenamtlichen Helfern an 12 Aktionstagen 382 Arbeitsstunden geleistet. Das hört 
sich anstrengend an, hat aber allen Beteiligten großen Spaß gemacht.  Schon am 
14. Juli 2007 konnte unser neuer Klettergarten im Rahmen eines Sponsorenlaufes für 
den nächsten Bauabschnitt eingeweiht werden. 
 

          
 

          
 
 
 
 



 

 

 
 

       
 

      
Erstes Probeklettern: 

             



 

 

 
Der Sponsorenlauf… 
 

       
 
Eröffnung des Klettergartens am 14.07.2007: 
 

    
Ansprache unserer Rektorin Frau Herrmann    … geduldige Zuhörer 

 

    
Aber jetzt…                  …die Kinder erobern den Klettergarten 
 



 

 

2. Der Innenhof 

 

Noch im gleichen Jahr überraschte uns die Schreinerei Mathes mit dem Angebot, 
die geplanten Holzdecks sowie die Holzbänke im Innenhof kostenlos aufzubauen. 
Die Materialkosten hierfür wurden komplett vom Kreis übernommen.  
 

      
 
Die beiden unterschiedlich hohen Holzdecks gliedern die große Hoffläche und 
bieten zahlreiche Verwendungsmöglichkeiten wie zum Sitzen oder zum Hüpfen. 
Am Beliebtesten ist aber sicherlich die Verwendung als Bühne, sowohl „offiziell“ zu 
Schulfesten aber auch in der Pause, wenn sich die Kinder hier gegenseitig etwas 
vorspielen. 
Daher war es natürlich prima, dass diese Bühne rechtzeitig zum Weihnachtsmarkt 
der Neckartalschule fertiggestellt wurde, so dass hier zahlreiche Vorführungen der 
AGs sowie der Musikschule stattfinden konnten.  
 

    
 

 



 

 

 

 

3. Das Heckenlabyrinth 

 

Durch den mehr als erfolgreichen Sponsorenlauf konnten wir auch noch im 
gleichen Jahr mit den Arbeiten im Heckenlabyrinth beginnen. Die bisher 
ungenutzte große Wiese unterhalb der Turnhalle sollte durch Heckenpflanzen in 
mehrere Spielbereiche gegliedert werden. Zunächst wurde das Areal vermessen 
und die Fundamente für die Spielgeräte erstellt.  
 

   
 
Die „Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“ sponserte uns die zumeist 
einheimischen Hecken-pflanzen, welche im Rahmen des Schul-Aktions-Tages am 
20. Oktober 2007 in Elternarbeit gesetzt wurden. An diesem Tag wurden auch die 
als Bausatz bestellten Spielgeräte aufgestellt: ein Kletterbaum für die Mitte des 
Labyrinthes, sowie eine Stehwippe auf der ohne Probleme 12 Kinder gleichzeitig 
wippen können. 
 

   
 



 

 

 
 
 
 
Der Weg zur Turnhalle wurde durch aufgemalte farbige Kreise in einen Hüpfpfad 
verwandelt und im Klettergarten wurde Holzhäcksel aufgefüllt woran vor allem die 
mithelfenden Kinder ihren Spaß hatten. 
 

             
 
Durch unsere Aktionen und die regelmäßigen Berichte darüber in der Presse 
erhielten wir viele weitere Ideen, Spenden und aktive Mithilfe. So berichtete uns 
Oliver Lang von Totholz im Gipfelbereich einer alten Linde, die in dem neuen 
Spielbereich stand und eine Gefahr für die spielenden Kinder darstellte und 
übernahm auch gleich deren Rückschnitt – professionell mit Motorsäge und 
Hebebühne. Unsere Musikschullehrerin Christina Lechner, die die Schule am 
Nachmittag als Unterrichtsraum nutzt, baute gemeinsam mit den Kindern eine 
Kräuterschnecke auf.  
 

                 
   
 



 

 

 
 
Der Malerbetrieb Volk spendete Farben zur Verschönerung der bereits 
vorhandenen Kugel- und Kletterhalle. 
 

       
 
 
Der Aufbau der weiteren Holzspielgeräte erfolgt im folgenden Frühjahr. Eine 
Kletterrampe als Einstieg ins Labyrinth übernahm Tischlermeister Frank Heinzmann. 
 

         
 
Außerdem baute dieser zusammen mit einigen anderen Eltern einen Räuberzaun 
aus Holz als Absturzsicherung zur Brentanostraße.  
 
 
 
 
 
 



 

 

Der Zimmermann Karsten Weber baute uns das Piratendeck in Form eines 
Schiffswracks, welches über ein dickes Balancierseil zu erreichen ist.  
   

       
 
In den Sommerferien 2008 wurde das fertige Heckenlabyrinth dem TÜV vorgestellt 
und konnte rechtzeitig für das Schuljahr 2008/2009 eingeweiht werden. Dabei 
wurde der neue Spielbereich  erst freigegeben, wenn die Kinder es schaffen, ein 
Gleichgewicht auf der Wippe herzustellen. Und das war gar nicht so einfach! Aber 
nach einigem Auf und Ab klappte es doch. 
 

                                
 
Ein einziges Element im Heckenlabyrinth haben wir uns noch für 2010 aufgespart, 
und das ist das geplante Schleusenwärterhaus. Da es das teuerste Element in 
unserem Schulhof-Plan ist, müssen wir uns hier erst noch um die Finanzierung 
kümmern. Ein Bauplan wurde bereits erstellt, der Platz im Heckenlabyrinth wurde 
freigelassen. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir im kommenden Frühjahr mit den 
Bauarbeiten beginnen können.  


